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©rgan für bie offtirllf« |!nbiika!ionen kß fdfnifiî. törarrbrnreiiiß,

©rfdiemt je SamftagS unb toftet per Quarta! §r. 1. 80, per 3aî)r Çr. 7. 20.

Inferate 20 Stë. per lfpaltige fßetitjeile, bei größeren Aufträgen
entfr~('il)enben [Rabatt.

@t. (9ßQen, fee« lO. Sejembcr 1892.
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(S'urrefponbenj .;

Unterm 27. Mooember tagte in
3ürid) bie ©enoffenidjaft fchroeig.

ftleingeroerbetrcibenber. ®S mürbe
bie ftaatlidje Unterftüfcttngsfrage
für eine in Stuëficfjt genommene

©ppebition tücötiger unb umficbtiger fÇadimânner in Segtei*

tung einiger fprad)funbiger Sïftuare gur SBeltauS ft eilung
nadj ©hicago oentilirt unb mit entfctiiebenem 3 a beant»

toortet. @8 rcerbe oielerortë nod) to fcfjr nad) altherfömms

tidler Art unb SBeife gearbeitet, bafe eS föctjfte 3eit fei, fid)

„amerifanifdi" umgugefialten. ®ie begüglidtett 2Bünfd)e unb

praftifdjen SBinfe finb bereits beim ©efretariat be8 fctiroeiger.

©effierbebereinS niebergeïegt. Safe einzelne Äantone fo leidjt
barüber hinweggehen unb eine ftaatlidje Unterftüfcung oorroeg
abfprechen, beweist beutlid), bafe fie im ftatiftifdjen Suche,
baê bie [Mutter §e£oetia an ber ©renge fiil)rt, nidjt gu lefen

berftetjen. Mur burck rütjrige Arbeit, burd) praftifdje 3tr=

beitStkeilung unb §anbin£)anbge£)en oon ©eile fynbuftrieüer,
&anbtt>erfer unb Arbeiter ift es mögtid), oben gu bleiben unb
biete [Millionen on Söerth unb feäuslicbem ©lud bem Sanbe

gu erkalten, Sorerft ein energifdjes Söotten, bann kau?»

kälterifcke 3ettoerroenbung bei praftifcher Arbeit, baburdj

Schaffung oon trebit unb Seibehaltung offertrten Kapitals
burd) getreue öfonomifdie Serroaltung! Stöie bort roirb aud)
bei und baë Kapital fid) mit ber Arbeit Dereinigen.

©8 roirb fobann ber ffîunfdj auSgefprodjen, eg mödjte
fid) ber Sorftanb beim fdjroeigerifchen ftatiftifdjen Sureau
barum *

intereffiren, roetdje 2£rti!el (ipegiett aufgeführt) gur
©infuhr gelangen. Mur biefe Angaben hätten praftifd)en
SBerth. ®a§ Sureau roirb eine begüglidje Anfrage ftetten
unb in Anbetracht ber nachftehenb im StatutenauS*
gug enthaltenen Seftrebungen eineBufammenfteHung erhatten.

Unter bem Mamen „©enoffenfchaftsoerbanb fdjroeigerifdjer
Sleingeroerbetreibenber" roirb eine Sereinigung gefdjaffen, bereu
SHMrfungSfreiS bie gange ©djroeig umfafet, mit ©ife in 3ürich,
bie fid) bie thaifâchlidje §ebung unb görberung beS inlän*
bifchen .tleingeroerbeS im Allgemeinen gur Aufgabe macht,
fpegieH aber burd) aufflärenbe Seiehrung unb genoffenfchafü
licheS ©iniggeljen bie Seiftungsfabigleit feiner Mitglieber berart
gu erhöhen fud)t, bafe auch bas tleinfte ©eroerbe gu einem
nothroenbigen ©liebe beS ©angen fidj erheben fann unb foil.

SDieë fudjt mau gu erreichen:
a) 3nbem man §anbroer£= unb SHeingeroerbetreibenbe ftetS

mit ben fo rapib fid) änbernben 3«it= unb Srobuftion8=
Perhältniffe« ber ©egenroart oertraut gu machen unb
baê ©efchäftSgebahren nad) jeber Sichtung biefen angu*
paffen facht ;

b) inbem ben ©enoffen gur rationetten ArbeitStheilung an
bie ®anb gegangen roirb unb ihnen geeignet fdjeinenbe
Spegialitäteti gugeführt roerben;

c) inbem geeignete ©efchäfte aufgefucht unb Oeranlafet roer=

ben, oorgearbeiteteS [Rohmaterial (§albfabrifate) oor=
theilhaft entioeber bem Serbanbe ober eingelnen ©enoffen
gu liefern;

IMttrftimfttrifrff Tte gu 3>it tprecßen: „®iegen ober Bredjen!"
UHHl)lU||HllUj. ftuf': ,,|äre(6eu elf' afs Biegen!" — <ßiß adjf, fo wirft gu fiegen!

für ^
die schweizer,

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Klättcr für die Werkstatt
mir besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker

von W. Senn-Karlneur.

Organ fiir die «Wellen PMika'.ionen des lchnim. Gemrbevereins,

Erscheint je Samstags und tostet per Quartal Fr, 1. 80, per Jahr Fr, 7, 20,

Inserate 20 Cts. ver Ispaltige Petitzeile, bei grösteren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

St. Wallen, den IS». Dezember 18SS.

Genossenschaft schweiz.

Kleingewerbetreibender.
^Korrespondenz,)

Unterm 27, November tagte in
Zürich die Genossenschaft schweiz,

Kleingewerbetreibender, Es wurde
die staatliche llnlerslützungsfrage
für eine in Aussicht genommene

Expedition tüchtiger und umsichtiger Fachmänner in Beglei-

tung einiger sprachkundiger Aktuare zur Weltausstellung
nach Chicago ventilirt und mir entschiedenem Ja beant-

Wortet. Es werde vielerorts noch so führ nach altherkömm-
licher Art und Weise gearbeitet, daß es höchste Zeit sei, sich

„amerikanisch" umzugestalten. Die bezüglichen Wünsche und

praktischen Winke sind bereits beim Sekretariat des schweizer,

Gewerbevereins niedergelegt. Daß einzelne Kantone so leicht

darüber hinweggehen und eine staatliche Unterstützung vorweg
absprechen, beweist deutlich, daß sie im statistischen Buche,
das die Mutler Helvetia an der Grenze führt, nicht zu lesen

verstehen. Nur durch rührige Arbeit, durch praktische Ar-
beitstheilung und Handinhandgehen von Seile Industrieller,
Handwerker und Arbeiter ist es möglich, oben zu bleiben und

viele Millionen an Werth und häuslichem Glück dem Lande

zu erhalten. Vorerst ein energisches Wollen, dann Haus-
Hälterische Zeitverwendung bei praktischer Arbeit, dadurch

Schaffung von Kredit und Beibehaltung offerirten Kapitals
durch getreue ökonomische Verwaltung! Wie dort wird auch

bei uns das Kapital sich mit der Arbeit vereinigen.

Es wird sodann der Wunsch ausgesprochen, es möchte
sich der Vorstand beim schweizerischen statistischen Bureau
darum interessiren, welche Artikel (speziell aufgeführt) zur
Einfuhr gelangen. Nur diese Angaben hätten praktischen
Werth. Das Bureau wird eine bezügliche Anfrage stellen
und in Anbetracht der nachstehend im Statutenaus--
zu g enthaltenen Bestrebungen eineZusammenstellung erhalten.

Unter dem Namen „Genossenschaftsverband schweizerischer
Kleingewerbetreibender" wird eine Vereinigung geschaffen, deren
Wirkungskreis die ganze Schweiz umsaßt, mit Sitz in Zürich,
die sich die thatsächliche Hebung und Förderung des inlän-
dischen Kleingewerbes im Allgemeinen zur Aufgabe macht,
speziell aber durch aufklärende Belehrung und genossenschaft-
liches Einiggehen die Leistungsfähigkeit seiner Mitglieder derart
zu erhöhen sucht, daß auch das kleinste Gewerbe zu einem
nothwendigen Gliede des Ganzen sich erheben kann und soll.

Dies sucht man zu erreichen:
u) Indem man Handwerk- und Kleingewerbetreibende stets

mit den so rapid sich ändernden Zeit- und Produktions-
Verhältnisse" der Gegenwart vertraut zu machen und
das Geschäflsgebahren nach jeder Richtung diesen anzu-
passen suchi;

b) indem den Genossen zur rationellen Arbeitstheilung an
die Hand gegangen wird und ihnen geeignet scheinende

Spezialitäten zugeführt werden;
o) indem geeignete Geschäfte aufgesucht und veranlaßt wer-

den, vorgearbeitetes Rohmaterial (Halbfabrikate) vor-
theilhaft entweder dem Verbände oder einzelnen Genossen

zu liefern;

Wtttiwnsm'nck' Aâ" lie zu Dir sprechen: „Wiegen oder brechen!"
Kvllllsrllsjlkllll) » Htns': „Brechen eh' als Liegen!" — Gib acht, so wirst Z>» siegen!
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d) inbetn man auf wefentlidje Serbefferungen in gewerb«
liegen Strbeit?metgoben, ©inricgtungen, (Sertgeugen, 3Ra=

fdjtnen 2c. anfmerffam madjt unb bereu Stnwenbnng
fié mögltdjft angueignen fuc^t ;

e) inbem man fuc£)t, mit fcgon befteljenben ©ewerbegaEen
unb anbern genoffenfcgaftlicgen nub anbermanbten ®e«

fdjäften in Serbinbung gu treten, foroie dRufterlager unb

®epot? fur ©pportartitel unter ©taat?unterftügnng an«

guftreben ;

f) inbem man enblicg gang befonber? fud^t, burd) 3ugiegung
faufmännifcg gefeilter fÇad^Iente ba? ©intauf?« unb
Serfauf?wefen rationeller p geftalteu.

Sie ©intritt?gebügr mirb bei jeber ©enoffenoerfammtung
naeg bem ©tanb ber ptreffenben Sergältniffe feftgefegt unb
beträgt gunädjft nod) gr. 2.

SSeitere Beiträge foEeu grunbfäglid) bem ©ebotenen ent«

fpreegen unb gwar meift in Srogenten au? ber Serfegr?«
fumme ober ©ebügren 2C. hefteten.

Slnmelbungen nehmen entgegen: Sie Sureau;: ber ®e=

merbeballen in SSintertgnr, ©egaffgaufen unb Safet, fomie
in äürieb bie Iperren 2R. ßeu, ©egreiner, Caffier be? tan«
tonalen güreberifegen ©ewerbegaEenoerein?, dRainauftraße 44,
(Ric?bacg, ®. Caifer, ßonbitorei beim „ßöroenplag, 81. ©egrig«
ßiecgip, Slongafleftraße 18, ©dlaben. ferner bei ben (perren
8lb. Vogler, gaßgagnen« unb SSürftenfabriEant, (Rogrborf
(Stargau), ®. Ipodjftraßer, Saufcglofferei, ßugern, 81. Slöcg«
linger, med). (Sertftätte, ©egaffgaufen, 3of- Curatg, ©freiner,
Sonwil=©t. ©allen, 3. 11. ©oger, ©egreiner, Slltfiätten (©t.
©alten), Conr. Sügter, S3aumeifter, glerben=2(guft2 (®rau=
biinben), 3ob- (Rüegg, Sred^Ster, Sagengaib (Soggenburg).

Ser gefammte, oon ber Scgaffgaufer ©eEtion aufgehellte
©tatuteuentmurf ift im ©angen gutgeheißen ffiorben nnb ge=

langt nun an ben Sorort gur genauem StuSarbeitung.
(Rod) wirb bie grage aufgeteilt, welcge Slrtifel Porab in

fegweigerifeben ©ewerbegaEen gehalten toerben unb roie meit

Srobufte be? Slu?lanbe? burdt) inlänbifcbe ©rgeugniffe erfegt
werben tonnten; ferner möchte mau um ihre dRittgeilung
bitten, ma? fie pr (pebttng fegtoeigerifeger 3nbuftrie al? ge«

eignet erachten.

!8erfd)iebene0.

giir bie ©eiucrbeauêftellunfl in Sujern pro 1893 be*

willigte ber ©tabtratb bott ßugern eine ©uböention oon
5000 gl'- unb bie fantonale (Regierung eine oon 2000 gr.
Sie Heinere ©ltmme be? Danton? würbe in ber ©roßratg?«
©tpng mit bem gegenwärtigen fd)led)ten ©taub ber tan«

tonalen gtnangen motiöirt.
Ser §anbwer!cr= unb ©ewerbeberein ©letru? bat in

feiner legten (panptoerfammlnng ben Sßorftanb mit 3ugiegung
weiterer SRitglieber beauftragt, bie grage gu prüfen, ob nidbt

im 3ntereffe be? gefammten föanbwerferftanbe? im Danton
in gwei ober brei Sohren eine tantonale ®ewerbeau?ftellung
üecanftattet werben fofl.

Slargauiftger ©djittiebe« nnb Skgiicrnteifter=Serbanû.
(Correfp.) ßegten ©onntag ben 4. SDegember, (Racgmittag?
1 ltbr, üerfammelten fidt) bie aarganifeben <3dtjmiebe= unb
SBagnermeifter im ©aftbau? gum „(Rotben tpau?" in (Brugg.

Srogbem ba? (Setter mit feinem trüben ©efiegte manegen
ber CoEegen oon biefem Söefudt) abhalten mod)te, War biefe

(Berfammtung febr ftart befuegt unb würben and) bie Dor«

liegenben Srattanben mit regem Sntereffe unb großer Slu?«

bauer erlebigt.
Slflgemein gab man ben ©efüglen 3lu?brud, baß ben

beiben barniebertiegenben ©emerben nur burd) gemeinfame,
genoffenfegafttiege Sftcge toieber beffere? ©ebeiben tonne bei«

gebraigt werben unb fdjritt pr Conftituirnng be? tantonalen
(Berbanbe?.

©ämmilidje Slnwefenbe ertlärten ihren (Beitritt in ben
(Berbanb mit SRamen?unterfcgrtft, fo baß man, wenn ber 8tn=

fdöluß ber pm SEgeil fdjon tonfthuirten Segirf?feftionen er«

folgt ift, jegt fdjon auf 300 2Ritglieber rennen barf. @2

würbe ein Sorftanb au? fünf ÜRitgliebern befteEt, fowie eine

13gliebrige Commiffton au? tüchtigen, erfahrenen gad)Ienten,
bie fidj mit witgtigen gadbfragen p befaffen bat.

Sie Porgetegten Statuten würben grünblid) bnregberatgen
unb naegbem biefetben unter rühriger 3wedmäßigfeit geprüft,
Würbe benfetben bie ©anftion ertbeilt.

(Bi? gatb 6 Ugr bauerten bie (Berbanblungen ogne Untter«

brud); e? geigte fié für biefetben eine fotdge Stu?baner, baß
dRanéer nur burdt) ben fdjriEen (ßßff be? Sampfroffe? auf=
gefebreeft, an feine legte gagrgelegengeit gemagnt würbe.

Sie (Reigen begannen fid) p Iid)ten, fo baß man fieg

gegenfeitig aEgemein Perabfcgiebete unb 3eber mieöer göigft
befriebigt über ba? üoEbracgte Sagwert feiner §eimatg gu^
fteUerte.

aöagl be? ©ewerbegeriegt? in Sujern. Sie am 4.
Segember ftattgefnnbenen (Sagten für ba? ©dgieb?geri(gt gaben
folgenbe? (Refultat ergeben:

I. ©ruppe. (Richter: a) Strbeitgeber: 3ogann SReger,

©dtjtoffermeifter; Soui? Srojter, ©pengtermeifter. b) 3trbeü=

negmer: 3lnton Cronenberg, ©pengter; Carl §nfg, ©cgloffer.
©rfagmänner: a) Strbeitgeber: Stifotau? Stugnftin, dRecganiter;
Carl ÏRidget, Cupferfigmib; ©ottlieb (Bucher, Siamantféleifer;
3uliu? (Bnéer, ©igmieb. b) SErbeitnehmer: ©rnft Sauter,
Sreger; Slloi? 83oIgern, ©cgloffer; ©ottlieb Seubelbeiß,
©pengier; (Bingeng ©rnft, ©pengier.

II. ©rnpp:. (Richter: a) Strbeitgeber: Carl (0ergog'gaß=
binb, ÜRöbelfabritant; gibel ©uter, (Banmeifter. b) Strbeit=

negmer: grig Camm, dRaler; 3- iRüEer, 3twmermann. @r=

fagmänner: a) Strbeitgeber: 3uliu? ©ggftein, 3"nmermeifter;
(Robert 3stnp, ERöbelfabritant; 3ofepg Sroft, SBagenbauer;
ßubwig 3itum2rmann,. ©ärtner. b) Slrbeitnebmer: iBertgotb

§äring, dRaler; Seo ©cgmio, ©éreiner; SBitgelm 9llten=

burger, 3immermann; ©ottlob Sîâétolb, ©teingauer.
III. ©ruppe. (Richter: a) Strbeitgeber: Slbolf Ëoutin,

©ebugmadjermeifter; Stuguft 3bnmerti, (Bofameutier. b) 8tr=

beitnegmer: g'aber (Salter ©cgugmaiger; Stfoi?3mgof, ßoiffenr.
©rfagmär.ner: a) Strbeitgeber: 3oiepg Stmrein, ©atttermftr.;
Dlgmar Crütli, ©cgneibermeifter; §einridg (Brüngger, ©oiffenr;
$. ©pfrig §tg. b) Slrbeitnegmer; ©ottfrieb Sreichter, So=

famentier; §ermattn ©aper, Sattler; Stlbert (Bogt, ßoiffeur;
3ofepb SBeber, ©chneiber.

IV. ©ruppe: a) Strbeitgeber: ©nftao (Boßarbt g. Stbler;
Slnton SBolf, Conbitor. b) Slrbeitnegmer; ^ermann (Bieber,
©etretär ber Union §eIoetia; Sofepb tpeß, Sortier. @rfae=
männer: a) Strbeitgeber: Stiflan? dRüEer, (Bäcfermeifter; Srau=

gott Spieß, (Bierbrauer; ßoui? Cauffmann=$alter, 3Jtegaer=

meifter; ©garte? ßien g. Sllpentlub. b) Slrbeitnegmer: Ca=

fpar (Brog, Sortier; Slnton SBibenmeier, (ßortier; Stö. gifeger,
Sortier; ©im. dRcger, Sortier.

V. ©ruppe. (Richter: a) Strbeitgeber: 3- ©Eg, (Buch-

binberrneifter; £?einricg CeEer, (Bu^brucfer. b) Slrbeitnegmer:
grang ^>aib, ßttbograpg; (pan?'Sietier, ©ériftleger. @r=

fagmänner: a) Strbeitgeber: 3°b- (pinbetnann, ßitgograpg;
Slnton ©gli, ßitgograpg; Cafpar §ir?brunner, Sbotograpg;
3of. (Räber=©cgriber, (Bncgbrucfer. b) Slrbtitnegmer : 3of.
Cüttg, (polgtppenarbeiter; ßeopolb SRettler, ©egriftfeger; 3o=
fepg Coft, ©d)riftfeger ; (Robert (Blafer, ©egriftfeger.

VI. ©ruppe. (Riéter: a) Strbeitgeber: 3- (pofftetter*
Mäßiger, ©tabtratg; Dtgm. Soffarb, Srofcgenfügrer. b)
àrbeitnegmer: (Sitgelm Seufcger, 3üggalter; (peinrieg Säd)=

tolb, ©ottgarbbagnbeamter. ©rfagmättner: a) Strbeitgeber:
Ur? Sogt, Sanmaterialiengänbter; Utrici) greg, ©ogn, ©pe=
biteur ; §ammer=Sarig, garbwaarengänbler; ©ottlieb ßeu,
Serfiéernng?agent. b) Slrbeitnegmer: 3a£ob Su^er, Sofb
tommi?; ©buarb gurrer, Stbwart; SEraugott Serger, Commi?;
Sllbert Stifter, Caffier.

SegrlingSjJrüfnngtu. SDer ©ewerbeberein Starau, unter«

ftügt oom ©éweigerifegen ©ewerbeberein unb üerfd)iebenen
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6) indem man auf wesentliche Verbesserungen in gewerb-
lichen Arbeitsmethoden, Einrichtungen, Werkzeugen, Ma-
schinen zc. aufmerksam macht und deren Anwendung
sich möglichst anzueignen sucht;

s) indem man sucht, mit schon bestehenden Gewerbehallen
und andern genossenschaftlichen und anverwandten Ge-
schäften in Verbindung zu treten, sowie Musterlager und

Depots für Exportartikel unter Staatsunterstütznng an-
zustreben;

k) indem man endlich ganz besonders sucht, durch Zuziehung
kaufmännisch geschulter Fachleute das Einkaufs- und
Verkaufswesen rationeller zu gestalten.

Die Eintrittsgebühr wird bei jeder Genossenversammlung
nach dem Stand der zutreffenden Verhältnisse festgesetzt und
beträgt zunächst noch Fr. 2.

Weitere Beiträge sollen grundsätzlich dem Gebotenen ent-
sprechen und zwar meist in Prozenten aus der Verkehrs-
summe oder Gebühren rc. bestehen.

Anmeldungen nehmen entgegen: Die Bureaux der Ge-
werbehallen in Winterthur, Schaffhausen und Basel, sowie
in Zürich die Herren M. Leu, Schreiner, Kassier des kan-
tonalen zürcherischen Gewerbehallenvereins, Mainaustraße 44,
Ricsbach, G. Kaiser, Conditorei beim.Löwenplatz, A. Gehrig-
Liechiy, Tonhallestraße 18, Eckladen. Ferner bei den Herren
Ad. Vogler, Faßhahnen- und Bürstenfabrikant, Rohrdorf
(Aargau), G. Hochstraßer, Bauschlosserei, Luzern, A. Blöch-
linger, mech. Werkstätte, Schaffhausen, Jas. Kurath, Schreiner,
Vonwil-St. Gallen, I. U. Soxer, Schreiner, Altstätten (St.
Gallen), Konr. Bühler, Baumeister, Flerden-Thusis (Grau-
bünden), Joh. Rüegg, Drechsler, Bazenhaid (Toggenburg).

Der gesammte, von der Schaffhauser Sektion aufgestellte
Statutenentwurf ist im Ganzen gutgeheißen worden und ge-

langt nun an den Vorort zur genauern Ausarbeitung.
Noch wird die Frage aufgestellt, welche Artikel vorab in

schweizerischen Gewerbehallen gehalten werden und wie weit
Produkte des Auslandes durch inländische Erzeugnisse ersetzt

werden könnten; ferner möchte man um ihre Mittheilung
bitten, was sie zur Hebung schweizerischer Industrie als ge-
eignet erachten.

Verschiedenes.

Für die GeWerbeausstellung in Luzern pro 1893 be-

willigte der Stadtralh von Luzern eine Subvention von
5000 Fr. und die kantonale Regierung eine von 2000 Fr.
Die kleinere Summe des Kantons wurde in der Großraths-
Sitzung mit dem gegenwärtigen schlechten Stand der kan-

tonalen Finanzen motivirt.
Der Handwerker- und Gewerbeverein Glarus hat in

seiner letzten Hauptversammlung den Vorstand mit Zuziehung
weiterer Mitglieder beauftragt, die Frage zu prüfen, ob nicht
im Interesse des gesummten Handwerkerstandes im Kanton
in zwei oder drei Jahren eine kantonale GeWerbeausstellung
veranstaltet werden soll.

Aargauischer Schmiede- und Wagnermeister-Verband.
(Korresp.) Letzten Sonntag den 4. Dezember, Nachmittags
1 Uhr, versammelten sich die aargauischen Schmiede- und
Wagnermeister im Gasthaus zum „Rothen Haus" in Brugg.

Trotzdem das Wetter mit seinem trüben Gesichte manchen
der Kollegen von diesem Besuch abhalten mochte, war diese

Versammlung sehr stark besucht und wurden auch die vor-
liegenden Traktanden mit regem Interesse und großer Aus-
dauer erledigt.

Allgemein gab man den Gefühlen Ausdruck, daß den

beiden darniederltegenden Gewerben nur durch gemeinsame,
genossenschaftliche Pflege wieder besseres Gedeihen könne bei-
gebracht werden und schritt zur Konstituirung des kantonalen
Verbandes.

Sämmtliche Anwesende erklärten ihren Beitritt in den

Verband mit Namensunterschrift, so daß man, wenn der An-

schluß der zum Theil schon konstimirten Bezirkssektionen er-
folgt ist, jetzt schon auf 300 Mitglieder rechnen darf. Es
wurde ein Vorstand aus fünf Mitgliedern bestellt, sowie eine
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die sich mit wichtigen Fachfragen zu befassen hat.

Die vorgelegten Statuten wurden gründlich durchberathen
und nachdem dieselben unter rühriger Zweckmäßigkeit geprüft,
wurde denselben die Sanktion ertheilt.

Bis halb 6 Uhr dauerten die Verhandlungen ohne Untter-
bruch; es zeigte sich für dieselben eine solche Ausdauer, daß
Mancher nur durch den schrillen Pfiff des Dampfrosses auf-
geschreckt, an seine letzte Fahrgelegenheit gemahnt wurde.

Die Reihen begannen sich zu lichten, so daß man sich

gegenseitig allgemein verabschiedete und Jeder wieder höchst

befriedigt über das vollbrachte Tagwerk seiner Heimaih zu-
steuerte.

Wahl des Gewerbegerichts in Luzern. Die am 4.
Dezember stattgefundenen Wahlen für das Schiedsgericht haben
folgendes Resultat ergeben:

I. Gruppe. Richter: s.) Arbeitgeber: Johann Meyer,
Schlossermeister; Louis Troxler, Spenglermeister, b) Arbeit-
nehmer: Anton Kronenberg, Spengler; Karl Husy, Schlosser.
Ersatzmänner: s.) Arbeitgeber: Nikolaus Augustin, Mechaniker;
Karl Michel, Kupferschmid; Gottlieb Bucher, Diamantschleifer;
Julius Bucher, Schmied, b) Arbeitnehmer: Ernst Sauter,
Dreher; Alois Bolzern, Schlosser; Gottlieb Deubelbeiß,
Spengler; Vinzenz Ernst, Spengler.

II. Grupp:. Richter: a) Arbeitgeber: Karl Herzog-Faß-
bind, Möbelfabrikant; Fidel Suter, Baumeister. b) Arbeit-
nehmer: Fritz Kamm, Maler; I. Müller, Zimmermann. Er-
satzmänner: s.) Arbeitgeber: Julius Eggstein, Zimmermeister;
Robert Zemp, Möbelfabrikant; Joseph Trost, Wagenbauer;
Ludwig Zimmermann,, Gärtner, b) Arbeitnehmer: Berthold
Häring, Maler; Leo Schmid, Schreiner; Wilhelm Alten-
burger, Zimmermann; Gottlob Bächtold, Steinhauer.

III. Gruppe. Richter: a) Arbeitgeber: Adolf Coulin,
Schuhmachermeister; August Zimmerli, Posamentier. b) Ar-
beitnehmer: Xaver Walker Schuhmacher; AloisJmhof, Coiffeur.
Ersatzmänner: a) Arbeitgeber: Joseph Amrein, Sattlermstr.;
Olhmar Krütli, Schneidermeister; Heinrich Brüngger, Coiffeur;
H. Sysrig-Hitz. b) Arbeitnehmer; Gottfried Treicbler, Po-
samenlier; Hermann Soxer, Sattler; Albert Vogt, Coiffeur;
Joseph Weber, Schneider.

IV. Gruppe: s.) Arbeitgeber: Gustav Boßardt z. Adler;
Anton Wolf, Konditor, k) Arbeitnehmer; Hermann Bieder,
Sekretär der Union Helvetia; Joseph Heß, Portier. Ersatz-
männer: a) Arbeitgeber: NiklauS Müller, Bäckermeister; Trau-
gott Spieß, Bierbrauer; Louis Kauffmann-Halter, Metzaer-
meister; Charles Lien z. Alpenklub, b) Arbeitnehmer: Ka-
spar Brog, Portier; Anton Widenmeier, Portier; Ad. Fischer,

Portier; Sim. Meyer, Portier.
V. Gruppe. Richter: a) Arbeitgeber: I. H. Gilg, Buch-

bindermeister; Heinrich Keller. Buchdrucker, b) Arbeitnehmer:
Franz Haid, Lithograph; Hans'Dieller, Schriftsetzer. Er-
satzmänner: s.) Arbeitgeber: Joh. Hindemann, Lithograph;
Anton Egli, Lithograph; Kaspar Hirsbrunner, Photograph;
Jos. Räber-Schriber, Buchdrucker, b) Arbeitnehmer: Jos.
Küng, Holzlypenarbeiter; Leopold Mettler, Schriftsetzer; Jo-
seph Kost, Schriftsetzer; Robert Blaser, Schriftsetzer.

VI. Gruppe. Richter: s.) Arbeitgeber: I. Hofstetter-
Häfliger, Stadtrath; Othm. Bossard, Droschenführer. b)
Arbeitnehmer: Wilhelm Teuscher, Zughalter; Heinrich Bäch-
told, Golthardbahnbeamter. Ersatzmänner: a) Arbeitgeber:
Urs Vogt, Baumaterialienhändler; Ulrich Frey, Sohn, Spe-
diteur; Hammer-Barth, Farbwaarenhändler; Gottlieb Leu,
Versicherungsagent, b) Arbeitnehmer: Jakob Bucher, Post-
kommis; Eduard Furrer, Abwart; Traugott Berger, Kommis;
Albert Pfister, Kassier.

Lehrlingsprüfungen. Der Gewerbeverein Aarau, unter-
stützt vom Schweizerischen Gewerbeverein und verschiedenen
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